
Johann Oppermann ist gerade mit seiner Ausbildung fertig geworden. Nach gut drei 
Jahren und erfolgreich bestandener Prüfung hat er bei uns in der Amtsverwaltung 
den Schritt vom Azubi zum festen Mitarbeitenden gemacht. Die letzten Wochen der 
Ausbildung hat Johann schon mal in seinen neuen Arbeitsbereich bei den Kolleginnen 
und Kollegen vom Breitband-Zweckverband Südliches Nordfriesland reingeschnup-
pert. Für unser kurzes Interview hat er die Zeit der Ausbildung noch einmal Revue 
passieren lassen. Los geht‘s:

Johann, als Verwaltungsfachangestellter in Fachrichtung Kommunalverwaltung hast du bei uns im Amt einige Fach-
bereiche in den drei Jahren durchlaufen: Welcher hat dir am besten gefallen und warum?
Ich habe gerne in der Gremienbetreuung gesessen, weil ich viel Berufsschulwissen eigenständig anwenden konnte. 

Wie hat dich das Amt Eiderstedt während deiner Ausbildungszeit unterstützt? Gab es etwas, was dir besonders ge-
nutzt hat oder hat vielleicht etwas gefehlt?
Der kreisinterne Unterricht war sehr hilfreich, besonders in Privatrecht. Leider fielen aber öfter Stunden großteilig aus. 
Es wird sich im Amt besser um die Azubis gekümmert als in anderen Verwaltungen, besonders bei Problemen oder 
Schwierigkeiten kann man sich immer auf gute Hilfe verlassen.

Du bist nach der Ausbildung direkt übernommen worden und in das Team der Kolleginnen und Kollegen vom Breit-
band-Zweckverband Südliches Nordfriesland gestoßen. Was hat sich jetzt im „festen“ Job im Gegensatz zur Ausbil-
dung verändert (bspw. Arbeitszeit/-pensum, Aufgaben, …)? Was ist ähnlich oder gleich zur bisherigen Azubi-Rolle 
geblieben?
In meinem neuen Job habe ich immer etwas zu tun, das Aufgabengebiet ist für mich durch die Vielseitigkeit und die 
enge Zusammenarbeit in unserem kleinen Team sehr interessant. Das ist nicht in jedem Bereich selbstverständlich 
nach der Ausbildung. Hier arbeite ich sehr eigenständig und bin sofort ein fester, richtiger Teil des Teams gewesen. 
Kundenkontakt habe ich jetzt viel mehr als früher in den meisten Bereichen, das macht mir sehr viel Spaß!

Hattest Du Erwartungen an deine neue Rolle/Aufgabenbereich und haben sie sich bislang bestätigt?  
Ich hatte eigentlich keine besonderen Erwartungen, ich hatte ja das Glück, 
dass ich in der letzten Phase der Ausbildung hier schon eine zeitlang rein-
schnuppern konnte und mir vorstellen konnte, was auf mich zukommt.

Was machst du genau und was macht dir an der jetzigen Tätigkeit be-
sonders Spaß bzw. fordert dich heraus? 
Arbeitsabläufe mit vielen Beteiligten fordern mich heraus. Genauso wie 
das Zurechtfinden im „Aktenbaum“. 
Mir macht wie gesagt auch der Bürgerkontakt großen Spaß und ich finde 
meine Aufgaben insgesamt einfach sinnvoll. Für mich ist das ganz beson-
ders wichtig. 

Während der Ausbildung musstest du viel lernen und hast du viel gelernt, was tust du weiterhin für deine persönliche 
und fachliche Weiterentwicklung? Wie unterstützt dich das Amt Eiderstedt dabei?
Ich habe letzte Woche die letzte Prüfung gehabt. Frag mich in 18 Monaten nochmal ☺

Was gefällt dir an unserer Verwaltung besonders, sodass du dich nach deiner Ausbildung entschieden hast, zu blei-
ben? 
Das Arbeitsumfeld ist sehr angenehm, es gibt gut instand gehaltene Räumlichkeiten und ich bin sehr heimatverbunden 
und freue mich, nahe am Wohnort auch arbeiten zu können.

Vielen Dank, Johann!
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